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	Darmflora: Ursache für niedrigen Serotoninspiegel 
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       Ja       Kommentare

 Darmflora: Ursache für niedrigen Serotoninspiegel
 Die Darmflora ist eng mit dem Serotoninspiegel und daher mit Glück und Zufriedenheit verbunden. Ja, in der Darmflora ist sogar die Ursache für einen gestörten Serotoninspiegel zu suchen.
  Autor: Carina Rehberg
 
  Aktualisiert: 03 März 2024
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  Serotoninmangel: Liegt die Ursache in der Darmflora verborgen?

Serotonin wird häufig als Glückshormon bezeichnet. Ist der Serotoninspiegel im Keller, dann merkt man das rasch an einer trüben Stimmung oder sogar Depressionen.

  

Antidepressiva haben daher oft die Aufgabe, den Abbau von Serotonin im Gehirn zu verhindern. Man nennt sie aus diesem Grund auch Serotoninwiederaufnahmehemmer.

Wissenschaftler vermuten nun, dass Darmflorastörungen in der Kindheit die Ursache für einen Serotoninmangel im späteren Leben sein könnten.

Während Serotonin aber im Gehirn tätig ist, weilt die Darmflora bekanntlich einige Stockwerke tiefer.

Wie also soll es hier einen Zusammenhang geben? Wie soll die Darmflora den Serotoninspiegel im Gehirn beeinflussen können?

Mentale Störungen und Depressionen durch kranke Darmflora

Die Darmflora bezeichnet die Gesamtheit aller Mikroorganismen, die gemeinsam den Darm bevölkern. Und obwohl die Darmflora im Bauch angesiedelt ist, beeinflusst sie nicht nur das Verdauungssystem, sondern den gesamten Menschen.

So ist die Darmflora beispielsweise an der Entstehung von Allergien und Nahrungsmittelunverträglichkeiten genauso beteiligt wie an der Entwicklung von Diabetes, chronisch entzündlichen Erkrankungen, Übergewicht und Autoimmunerkrankungen ( 1 ).

Die Darmflora reguliert auch den Appetit und lenkt „ihren“ Menschen im Supermarkt zu jenen Lebensmitteln, die sie – die Darmflora – heute gerne verspeisen möchte.

Und selbst mentale Störungen wie Autismus und Depressionen können mit Störungen der Darmflora in Zusammenhang gebracht werden.

Darmflora beeinflusst das Gehirn

Andersherum hat sich in einer Studie von Dr. K. Tillisch an der University of California gezeigt, dass Probiotika (Präparate mit nützlichen Darmbakterien) eine gesunde Darmflora aufbauen und auf diese Weise Depressionen, erhöhte Stressanfälligkeit und Ängstlichkeit lindern können.

Auch die Beschwerden autistischer Kinder konnten u. a. mit der Hilfe von Probiotika merklich reduziert werden ( 2 ).

Die Darmflora beeinflusst also eindeutig das Gehirn.

Betrachtet man sich die Fähigkeiten der Darmflora näher, so ist dies auch nicht weiter verwunderlich.

Wie die Darmflora das Gehirn kontrolliert

Zunächst einmal ist die Darmflora an der ordnungsgemässen Verdauung der Nahrung und damit an der optimalen Versorgung – auch des Gehirns – mit Nähr- und Vitalstoffen beteiligt.

Die Darmflora schützt ferner die Darmschleimhaut und verhindert, dass giftige Stoffwechselendprodukte von z. B. schädlichen Darmbakterien oder Pilzen in den Blutkreislauf und so womöglich auch ins Gehirn gelangen können.

  





 Überdies ist die Leistungsfähigkeit des Immunsystems nur so hoch, wie die Darmflora dies erlaubt. Bei schwachem Immunsystem kann jedoch weder die körperliche noch die mentale Gesundheit aufblühen.

 Schon allein diese drei Zusammenhänge zeigen, dass die Darmflora das Gehirn auf viele verschiedene Arten beeinflusst.

 Eine im Fachmagazin Molecular Psychiatry veröffentlichte Studie der Universität im irischen Cork brachte weitere Details ans Tageslicht ( 3 ).

 Die Darmflora-Gehirn-Achse

 Die Wissenschaftler der University College York untersuchten insbesondere die Bedeutung der Darmflora in der ersten Zeit nach der Geburt.

 Sie stellten fest, dass die Darmflora hier eine ausserordentliche Rolle bei der Entwicklung und Reifung des Immunsystems und auch des Hormonsystems spielt.

 Diese Prozesse wiederum seien Schlüsselfaktoren bei der Entwicklung des Zentralen Nervensystems (Gehirn und Rückenmark).

 Man spricht jetzt von der Darmflora-Gehirn-Achse, deren perfekte Funktionsfähigkeit die Voraussetzung für das gesamtgesundheitliche Gleichgewicht (Homöostase) ist.

 Darmflora: Ursache für niedrigen Serotoninspiegel?

 Bislang fehlten noch Daten zum Einfluss der Darmflora konkret auf das serotonerge System (also u. a. auf die Serotoninbildung).

 Die irischen Forscher konnten nun aber zeigen, dass der Zustand der Darmflora eine Ursache für einen disharmonischen Serotoninspiegel darstellen kann.

 Die Darmflora – so die Wissenschaftler – wirkt sich nämlich direkt auf den Serotoninspiegel aus.

 Darmflorastörungen (die in den ersten Lebensmonaten vorhanden sind) können infolgedessen das serotonerge System und damit auch den Grad der Zufriedenheit des späteren Menschen dermassen beeinflussen, dass diese Einflüsse nach der Stillzeit nicht wieder rückgängig gemacht werden können, zumindest nicht vollständig.

 Es ist also von ausserordentlicher Wichtigkeit, Kindern möglichst alle Voraussetzungen zu bieten, die nötig sind, um frühzeitig eine gesunde Darmflora aufzubauen.

 Dazu gehören eine natürliche Geburt, Stillen statt Flaschennahrung, die Einnahme von Probiotika durch die Mutter und möglichst das Vermeiden von Antibiotika und anderer darmflorairritierender Medikamente.

 Im späteren Leben helfen Probiotika ebenfalls – wie schon weiter oben erwähnt – bei der Linderung von Depressionen und anderen mentalen Störungen, wobei es natürlich immer besser ist, der Ursache für einen zu niedrigen Serotoninspiegel (Darmflorastörungen) schon in der Kindheit erst gar keine Gelegenheit zum Gedeihen zu geben.

🌟 Bewerten Sie unsere Arbeit
					🌟
 Auf unserem Portal Zentrum der Gesundheit haben wir mittlerweile mehr als 2700 Artikel zu zahlreichen Themen rund um Gesundheit, Ernährung und Naturheilkunde veröffentlicht. Wenn Sie Zeit und Lust haben, freuen wir uns über Ihre Bewertung unseres Portals bei Trustpilot.

 Wichtiger Hinweis
 Dieser Artikel wurde auf Grundlage (zur Zeit der Veröffentlichung)
					aktueller Studien verfasst und von MedizinerInnen geprüft, darf aber
					nicht zur Selbstdiagnose oder Selbstbehandlung genutzt werden, ersetzt
					also nicht den Besuch bei Ihrem Arzt. Besprechen Sie daher jede
					Massnahme (ob aus diesem oder einem anderen unserer Artikel) immer
					zuerst mit Ihrem Arzt.
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 Hinweis zu Gesundheitsthemen
 Diese Informationen werden nach bestem Wissen und Gewissen
				weitergegeben. Sie sind ausschliesslich für Interessierte und zur
				Fortbildung gedacht und keinesfalls als Diagnose- oder
				Therapieanweisungen zu verstehen. Wir übernehmen keine Haftung für
				Schäden irgendeiner Art, die direkt oder indirekt aus der Verwendung der
				Angaben entstehen. Bei Verdacht auf Erkrankungen konsultieren Sie bitte
				Ihren Arzt oder Heilpraktiker
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